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Art. 10 Anschlussbedingungen 

geltendes Recht Vernehmlassungsvorlage 
Art. 10  Anschlussbedingungen 
 
1Die Produzentinnen und Produzenten von Energie nach Artikel 15 EnG und die 
Netzbetreiber legen die Anschlussbedingungen vertraglich fest. Sie regeln insbesondere: 
 a. die Anschlusskosten; 
 b. die maximale Einspeiseleistung; 
 c. ob ein Teil der produzierten Energie nach den Artikeln 16 und 17 EnG am Ort 
 der Produktion verbraucht wird; 
 d. die Vergütung. 
 
2Die Produzentinnen und Produzenten sind verpflichtet, auf eigene Kosten Massnahmen zu 
ergreifen, um störende technische Einwirkungen auf den Netzanschlusspunkt zu 
vermeiden. 
 
3Ist Absatz 2 erfüllt, so sind die Netzbetreiber verpflichtet, die Energieerzeugungsanlage 
mit dem technisch und wirtschaftlich günstigsten Netzanschlusspunkt so zu verbinden, 
dass die Einspeisung und der Bezug von Energie sichergestellt sind. Die Produzentin oder 
der Produzent trägt die Kosten für die Erstellung der dazu notwendigen 
Erschliessungsleitungen bis zum Netzanschlusspunkt sowie allfällig notwendige 
Transformationskosten. Die Vergütung der Kosten für notwendige Netzverstärkungen 
richtet sich nach Artikel 22 Absatz 3 StromVV. 

Art. 10 Abs. 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4Die Produzentinnen und Produzenten müssen dem Netzbetreiber einen Monat im Voraus 
mitteilen, ob sie ihren Anspruch auf die Abnahme und Vergütung der von ihnen produzierten 
Energie geltend macchen wollen oder nicht. 
 

 

 
 

 


